
Vielen Dank, dass Sie / Ihr 
heute Abend hier seid!!!



Ablauf heute Abend
• Begrüssung und Einleitung
• Eure Erwartungen
• 5 Grundhaltungen für Firmvorbereitung und RU
• Firmung – was ist das?
• Reliunterricht an der DOSF
• Programm des Firmwegs
• Wie informieren wir?
• Schluss – Verre d’amitie



Warum es nicht
selbstverständlich ist, dass Ihr alle heute da seid:

Viele Menschen haben heute…

… wenig Zeit und viel zu tun
… viele ??? zum Glauben
… Distanz zur Kirche
… (noch) wenig Bezug zu unserer Pfarrei



Warum sind Sie dennoch hier?

• Was sind Ihre / Eure Erfahrungen?
(mit dem Glauben in der Familie / mit Kirche allgemein / mit der Kirche hier vor Ort / mit dem Religionsunterricht / …) 

• Was sind Ihre / Eure Erwartungen?
(an Gott / an die Verantwortlichen des Firmwegs / der Pfarreiseelsorge / an die Gemeinschaft der Gläubigen / an die Gestaltung der 
Gottesdienste / an den Religionsunterricht…)

• Was sind Ihre / Deine Befürchtungen?

• Was könnten Sie / könntest Du ev. einbringen?
(an Gebet / an Talent / an Erfahrung / an Ideen und Anregungen / an Zeit / …)

5 Minuten Zeit für die Fragen



Grundhaltung für Firmweg und RU_1

Die Tür kann nur von innen geöffnet werden
Glauben kann man nicht erzwingen und nicht 
«machen».
Möglichst grosse Freiheit! 



Grundhaltung für Firmweg und RU_2
Möglichst gute Kommunikation 

Alles darf in gegenseitigem Respekt immer gesagt werden. 

Bitte sagt alles, was Euch stört oder was nicht verstanden wurde oder 

wo Fehler vorliegen. 

Zögert nicht! 



Grundhaltung für Firmweg und RU_3
Die Jugendlichen sollen 
Freude haben                 und den Glauben kennen lernen.



Auch Sie, die Eltern, sind eingeladen einen Schritt im Glauben zu 
machen.

Denn ein Glaube, der noch 
in den Kinderschuhen steckt, …

…passt für Erwachsene nicht.

Grundhaltung für Firmweg und RU_4



Grundhaltung für Firmweg und RU_5
Der Glaube …
… an Gott VaterMutter, Schöpfer des Universums, Grund und Ziel des Lebens 
… an Jesus Christus Gottes Sohn, menschliches Gesicht der Liebe Gottes 
… den Heiligen Geist, Trost, Kraft, Dynamik, Liebe, hier und heute wirksam

…ist eine Chance!

Der Glaube ermöglicht so viel Gutes:
- tiefe Freude 
- grosse Hoffnung und Gelassenheit 
- Orientierung und Lebenssinn 
- Antwort auf unsere Sehnsucht nach MEHR
- Würde und Respekt 
- Vergebung bis hin zur Feindesliebe
- Gemeinschaft 
und vieles mehr.

Der Glaube ist mit dem Verstand vereinbar!!!!!



Fragen?
Ergänzungen?

5 Grundhaltungen
1. Glauben kann man nicht machen -> Freiheit
2. Gute Kommunikation 
3. Gute Mischung aus Freude und Tiefgang
4. Auch die Eltern sind angesprochen
5. Glaube als grosse Chance



Firmung – kurz erklärt_1
Firmung ist ein Sakrament = 
ein Liebesbrief von Gott an dich und deine Antwort darauf:

Zum Beispiel ein Zitat aus 2017: 

«Indem ich mich firmen lasse, sage ich zu Gott: 
Ja, ich glaube an dich und ich will dich bis zu 
meinem Lebensende bei mir wissen, denn ich 
vertraue dir. 
Um diesen Gedanken geht es mir. 
Aus diesem Grund kann ich es gar nicht 
erwarten, das Sakrament der Firmung zu 
erhalten.»



Zitat aus 2017: 
«Durch die Taufe hat mich meine 
Familie in Gottes Hand gelegt. 
Durch die Erstkommunion habe 
ich mich Jesus anvertraut. Und 
jetzt, durch meine Entscheidung 
für die Firmung, will ich 
bestätigen, dass ich an Gott 
glaube.»

Firmung ist dein eigenes „Ja“ zu deiner 
Taufe.

Firmung – kurz erklärt_2



Zitat aus 2017: 
«Immer wenn ich in die Kirche gehe, 
habe ich das Gefühl, dass Jesus in 
diesem Moment bei mir ist, denn 
ich spüre einen Frieden, den ich 
sonst nie fühle.»

Firmung setzt deinen 
Glauben an Jesus 
Christus voraus.

Firmung – kurz erklärt_3

Glauben = Vertrauen



Zitat aus 2017: 
«Für mich bedeutet Christ sein auch, 
Gottes Willen zu leben: Selber 
jemandem die Hand reichen, wenn er 
hinfällt; selber jemanden bestärken, 
wenn er Aufmunterung braucht; selber 
Leuten helfen, die nicht so viel Glück 
im Leben hatten wie ich.»

Firmung ist der 
Startpunkt  deines 
Lebens als Christ / 
Christin.

Firmung – kurz erklärt_4



Fragen?
Ergänzungen?

Was ist Firmung?
1. Liebesbrief Gottes an uns und unsere Antwort
2. Vollendung und Bestätigung der Taufe
3. Sichtbares Zeichen für deinen Glauben und dein 

Vertrauen auf Gott
4. Startpunkt für ein Leben als Christin / Christ



Reliunterricht 9H-11H
• Für alle Schüler/innen: 

ERG (Ethik, Religion, Gesellschaft)
• Entscheidung jeweils zu Beginn des Schuljahres: 

Kath. RU ja oder Studium? 
• Der RU behandelt grundlegende Themen des 

Glaubens. 
• Firmweg (Lager, Ateliers, ...) und RU ergänzen sich.

Daher: Für die Firmung bei uns in der 11H erwarten 
wir den Besuch des RU



ERG
DOSF

JublaFirmweg
Minis

RU 
DOSF





Fragen?
Ergänzungen?



Unser Firmweg-
Programm
8H – 11H



Firmung 2029 (!?)

Das ist ja noch soooo weit weg!



Aber wir brauchen 
einen guten Anlauf…

Klassen 
9H+ 10HKlasse 8H Klasse 11H

GoOn!!!

…für einen gelungenen Absprung.



Personen
für die Begleitung von Lagern und Ateliers

Erwachsene 

Verantwortlich:
Joos Florian

Nic Jenny

Schafer Silvie

Mithilfe:

Haymoz Michael
Klemenz Ruth
Neuhaus Andrea

und andere 

Jugendliche (Firmung 2025): 
Anaël
Arpad
Julia
Lukas
Mathilde
Maximilian
Myra
Yann

und viele andere aus anderen 
Jahrgängen

Junge 
Erwachsene: 

Ana Luzia
Andrzey
Camilla
Julius
Leeroy
Louise
Lucien
Noemi
Maylies
Valentin

und andere



Wir wollen, dass der 
Firmweg  Freude
macht!!!!!! 

Erste Vorbemerkung:



Schwierigkeiten oder Herausforderungen:
Kurzfristige Abmeldungen / Terminkollisionen:
- Ein Anlass, der seit Monaten angekündigt ist, wird nicht besucht, weil kurzfristig zu 
Sportanlässen aufgeboten wird. Oder hausgemachte Überschneidungen mit Jubla, 
Minis...

Mangelnde Kommunikation und Erreichbarkeit:
- Firmlinge und Eltern sind nicht erreichbar oder reagieren nicht, wenn es um die

Ateliers geht.
- Dem Kind wird es auf einem Lager schlecht, die Eltern sind nicht erreichbar. 
- Herr Joos erfährt indirekt, dass jemand sich nicht firmen lassen will.

Viele Eltern praktizieren den Glauben wenig und sind unsicher bei 
Glaubensfragen.

Zweite Vorbemerkung:



Was ist unser gemeinsames Ziel?

• Wecken und Vertiefen des Glaubens 
der Jugendlichen

• Authentisches Feiern 
der Firmung 

• junge Menschen, die durch
Gottes Geist besiegelt 
durchs Leben gehen



Unser Programm 8H

«6telerLager»
20.-22. März 2026

Übertrittsritual 
22./23. Aug. 2026



Unser Programm 9 + 10H 

- Firmlinge + erwachsene Begleitperson(en)
- Thema: Was bewegt uns auf dem Weg zur Firmung?
- Gespräch zwischen Firmlingen und Erwachsenen
- Vorstellung der Ateliers
- Eintragen in die Ateliers
- Gemeinsamer Besuch des Gottesdienstes von 17.00-18.00 Uhr

Startanlass 
5. September 2026, 15.15 bis 18.00 h



Unser Programm 9 + 10H 

7telerLager
25.-27. September 2026

• Freitag ab ca. 16.45 h
• Schwerpunkt Bibel / 

Jesus Christus
• Vorstellung der Ateliers 

und Eintragen
• Abschluss mit dem 

11.00 Uhr-Gottesdienst



Unser Programm 9H + 10H 

Besuch von mindestens 2 Ateliers 

Zitat 2017:  «Während der 
Vorbereitung auf die Firmung 
konnte ich an Veranstaltungen 
teilnehmen, wo man die Chance 
bekommt, ein bisschen seiner Zeit 
seinen Mitmenschen zu opfern. Es 
ist nicht immer einfach, seine 
Freizeit etwas anderem zu widmen 
als seinen Hobbys. Aber wenn man 
diesen Schritt gemacht hat, 
bedauert man es nicht.»





Unser Programm 9 + 10H 
8telerLager «Talente und Grenzen»



• 9telerLager im November
• GoOn-Samschtig 8x / Jahr
• 1 Anlass aus Wahlangebot: 

Ranfttreffen?! (Reise)
3erPack (in FR)
Taizéfahrt (Reise)

• Begegnung mit dem Firmspender
• Probe 
• Firmung

Unser Programm 11H
Überblick



Unser Programm Klasse 11H

9telerLager «Glauben erleben»



Unser Programm Klasse 11H
Event oder 3erPack



• immer samstags
• ca. 1x/Monat
• Messfeier
• anschliessend Z’Nacht
• ab 19.15 h
• Josephskapelle St. Peter oder 

Franziskanerkirche

Unser Programm Klasse 11H
GoOn-Samschtig:



Überblick
Programm 
9H bis 11H



• Mails an die Eltern (wichtig!!)
• Pfarrblatt (Exemplare zum Mitnehmen)

• bei Nachfragen: 079 614 99 61
• Briefversand (selten)
• Flyer (Abgabe in der Schule)
• www.pfarrei-freiburg.ch  …

Kommunikation von 
Anlässen



aktuell:
www.pfarrei-freiburg.ch



www.pfarrei-freiburg.ch
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www.pfarrei-freiburg.ch



www.pfarrei-freiburg.ch



Feier der Firmung -
Warum sich firmen lassen?

Zitat 2013 „… Ich denke, 
Gott hat uns allen geholfen, 
diese schwierige Zeit zu 
überstehen. 
Ich möchte mit diesem 
Glauben und dieser 
Beziehung weiterleben.“



Für Sie als Eltern
möchten wir auch da sein.

Speziell für die Eltern:
- Frage-Antwort-Abend
- Bibelgespräche
- persönliches Gespräch mit Seelsorgenden

Denn nur, was wir selber leben, können wir an unsere 
Kinder weitergeben.



Jetzt nicht vergessen:

• Übersicht über den Firmweg Blatt A5 mitnehmen

• Flyer 6telerLager mitnehmen

• Anwesenheitsliste kontrollieren, abhaken 

• Vermerk auf Anwesenheitsliste: X bedeutet: Interesse an 
Gesprächsabend

• Broschüren Glaubenskurs

• Pfarrblatt 



Vielen Dank für eure Zeit 
und Aufmerksamkeit!


